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„Wir haben fertig“ :

Liebe Teilis, 

 wenn Ihr diese Zeitung in den Händen haltet, ist der TujuTreff 2012 schon fast Geschichte. 

Fünf ergeignis-  und erlebnisreiche Tage liegen hinter Euch. 

Heute müssen wir  Abschied nehmen. 

Nun heißt es zunächst gut in Eure Heimatorte zurückkehren und vielleicht auch die eine oder andere berüchtigte Mütze 

Schlaf aufzuholen. Dass was jedoch auf jeden Fall bleibt sind die Erinnerungen, Eindrücke und Erfahrungen, die Ihr von 

hier mitnehmt. 

Vielleicht konntet Ihr ja auch die eine oder andere interessante Sportart für Euch entdecken und habt Lust bekommen, 

mehr mit und bei der Niedersächsischen Turnerjugend zu unternehmen. 

Ob Lehrgänge, Veranstaltungen oder unsere Maßnahmen - wir freuen uns auf Euch.

Das komplette Team des TujuTreffs 2012 und der Vorstand der Niedersächsischen Turnerjugend  hoffen,  dass Ihr schöne 

und erlebnisreiche Tage hier am Harzrand in Seesen verbringen konntet und wünschen Euch eine angenehme Heimreise. 

Seid  dabei,  wenn es auch wieder vom 9. bis 13. Oktober 2013 heißt:
 
„Niedersächsische Turnerjugend - denn Turnen ist mehr“ beim Tujutreff 2013
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Grußwort des Vorstandes

Liebe Teilnehmende des TujuTreffs, liebe Helfer und liebe Orgas,

wir freuen uns, dass wir alle bei dem diesjährigen TujuTreff im wunderschönen Seesen zu Gast sind und hier alle herzlich 

willkommen geheißen haben. Es waren fünf spannende, sehr erlebnisreiche, wenn auch schlafarme Tage, die wir alle so 

schnell nicht vergessen werden. Wir als Vorstand sind stolz, so engagierte, verantwortungsbewusste und 

begeisterungsfähige Jugendliche zu haben. Wir sind Tuju! Wir sind die Niedersächsische Turnerjugend (NTJ)! 

Ihr alle seid Teil der NTJ und gemeinsam reißen wir einiges. Der TujuTreff ist unsere Veranstaltung, die von jungen Menschen 

für Jugendliche organisiert wird. In diesem Alter eine solche Veranstaltung zu organisieren und bei dieser zu helfen ist keine 

Selbstverständlichkeit und wer schon einmal eine Großveranstaltung organisiert hat, der weiß, wie viele unterschiedliche 

kleine und große Schwierigkeiten auf einen zukommen können. An dieser Stelle möchten wir uns schon einmal beim 

gesamten TujuTreff-Team bedanken. Ihr könnt stolz auf Euch sein!

Mehr als 300.000 Kinder und Jugendliche in den Niedersächsischen Turn- und Sportvereinen werden durch die Angebote 

der NTJ in den Vereinen, Turnkreisen und im Land bewegt. Dabei positioniert sich die NTJ mit dem Kinderturnen als die 

„Kinderstube des Sport“ ebenso, wie sie den Jugendlichen Perspektiven, für eine spannende sportliche Betätigung, eine 

sinnvolle Freizeitgestaltung und ein ehrenamtliches Engagement rund um das Turnen gibt. Hierzu bedarf es zahlreicher 

ehrenamtlicher Unterstützer, vom Übungsleiterassistenten, den Übungsleitern, Kinder- und Jugendwarten in den Vereinen 

und Kreisen, den Referenten, den Mitarbeitern in unseren Arbeitskreisen, unseren Beauftragten und vielen mehr. Sie für 

ihre Arbeit aus- und fortzubilden ist ein Schwerpunkt unserer Arbeit und enorm wichtig für die Stärkung des Ehrenamtes in 

der Turnerjugend. 

Neben dem TujuTreff zeigt sich die NTJ für weitere zahlreiche Lehrgänge, Veranstaltungen und Wettkämpfe verantwortlich. 

Wenn wir zum Beispiel einmal die letzten zwei Jahre anschauen, dann sind es Höhepunkte, wie das Landesturnfest 2012, 

Lehrgänge und Freizeiten in unserer Jugendbildungsstätte Baltrum, die Wettkämpfe im TGM/TGW/SGW und Dance2u, 

Trends wie Slackline und Trakour und das Kinderturnen, mit dem Turntiger, die der Turnerjugend ihre Identität geben. 

…und im nächsten Jahr geht es mit unseren Lehrgängen und Veranstaltungen weiter. Was Euch alles erwartet, könnt Ihr 

unter anderem hier in der TujuTreff-Zeitung sehen. In der Mitte der Zeitung seht Ihr Lehrgänge und Veranstaltungen im 

nächsten Jahr im Überblick.

Jetzt wünschen wir Euch ganz viel Spaß beim Lesen der TujuTreff-Zeitung. 

Wir freuen uns, wenn wir Euch bei den nächsten NTJ-Veranstaltungen wieder sehen…
Bis bald 

Euer Vorstand 

Michel Hadamitzky, Jennifer Knake, Charlotte Lohmann, Christian Schmidt und Janne Schmidt
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Ist die Zeit der „Blumenkinder“  wirklich schon vorbei? 

“Love, Peace, no war and Happyness” – “make Love not war” waren die Schlagworte der späten 60er und 70er Jahre. 

Wallende Batikgewänder, Schlaghosen, die obligatorischen Jesuslatschen, lange Haare bestimmten das Geschehen. Die 

Rede ist von der Hippiebewegung, welche in gemeinschaftlicher Selbstverwirklichung versuchte, dem allgemeinen 

Leistungsdruck zu entfliehen und neue menschlichere Umgangsformen zu prägen. Hippies schmückten sich zum Zeichen für 

Frieden und Liebe mit Blumen, einem Attribut, das die Modeindustrie bald verwertete und damit gesellschaftsfähig machte. 

Sie wurden daher von der Boulevardpresse „Blumenkinder“ genannt.  Daran anlehnend wurde für diese Zeit der Begriff 

„Flower Power“ geprägt.  

Auch die Musik passte sich dieser Bewegung an, meist weich, melodiös aber auch rockig und wild.  Bekanntes Lied, das 

direkt auf den Ursprung dieser Kultur und die Blumen Bezug nahm, war der Hit „San Francisco (Be Sure to Wear Flowers in 

Your Hair)“ von Scott McKenzie, der 1967 in Deutschland zwei Monate lang auf Nummer eins der Charts war. Vorgänger war 

der Song „All You Need Is Love“ von den Beatles, der ebenfalls für die Zeit bezeichnend war und sechs Wochen die Hitparade 

anführte. Auch Songs wie „Where have all the Flowers gone“ (sag mir wo die Blumen sind) oder „Blowing in the Wind“ waren 

Ausdruck der damaligen Zeit. 

Höhepunkt der Flower - Power Zeit  war schließlich das legendäre Musikfestival, welches vom 15. bis 17. August 1969 auf 

einer kleinen Farm in Bethel im Staat New York stattfand. Aus geplanten 60.000 Teilnehmern wurden letztendlich 400.000 

Besucher, die drei Tage lang friedlich miteinander feierten. Gerade dieser Umstand, sowie die 32 Bands und Solisten der 

Musikrichtungen Soul, Blues, Folk und Rock sorgten für den Mythos „Woodstock“. Heute noch ein Begriff dürften die Namen, 

Joan Beaz, Joe Cocker, Jimi Hendrix, The Who, Janis Choplin und auch Santana sein. „Freie Liebe“ und freier Drogengenuss 

setzten sich zur damaligen Zeit durch – zumindest letzteres ist jedoch für uns, nun 43 Jahre nach Woodstock, beim 

diesjährigen TujuTreff 2012 in Seesen kein Thema mehr, denn seit vielen Jahren ist der TujuTreff eine absolut alkoholfreie 

Veranstaltung.

FlowerPower – Seesen blüht auf 



www. .dentjwww.tuju-treff.de 5

Zur Geschichte des Gastgeber Vereins:

Am 6. August 1862 wurde der Männer-Turn-Verein Seesen in der „Bauerschen Gastwirtschaft“ (heute Hotel „Goldener Löwe“) 

aus der Taufe gehoben. 43 Männer der Stadt waren bei der Gründung beteiligt. Sport war in dieser Zeit ausschließlich 

Männersache,und so erhielt der neu gegründete Verein auch den Namen: Männer-Turn-Verein Seesen. Jahns Vorbild 

entsprechend, legte man gesteigerten Wert auf das Turnen an den unterschiedlichsten Geräten wie Reck, Barren, Pferd und 

übte sich im Ringen und Gewichtheben. Mit dem Turnen sollte insgesamt auch ein Gefühl für Deutschland geweckt werden. 

Dabei stand nicht nur die Gesundheit und Geselligkeit im Vordergrund, sondern in der Gemeinschaft ebenfalls eine politische 

Idee. Durch Leibesübungen wollte „Turnvater Jahn“ damals kräftige, wehrhafte, widerstandsfähige Männer für die „Kräftigung 

des Volkstums“ heranbilden. Die deutsche Einheit war das Ziel; diese Vorstellung entsprach aber nicht unbedingt dem 

vorherrschenden obrigkeitlichen Denken. 

Der erste Turnplatz des MTV Seesen wurde am 24. August 1862 vom Magistrat der Stadt Seesen zur Verfügung gestellt. Auf 

dem Schützenplatz (damals: "Maschanger"), der auch in jener Zeit schon Festplatz war, wurde ein großes Holzgerüst von 

Seesener Tischlern und Stellmachern errichtet, an der die körperlichen Ertüchtigungen der Männer vonstatten ging. Lange 

Zeit wurde an derartigen Holzgerüsten geturnt und geklettert; eine Normung heutiger Turngeräte erfolgte erst viel später. War 

es ursprünglich eine reine Männersache, so wurden im Jahr 1911 erstmals auch Frauen in den MTV aufgenommen. Trotz 

dieses weiblichen Zugangs erfolgte keine Namensänderung – es blieb weiterhin (und bis heute bestehend) beim „Männer-

Turn-Verein“. Der MTV nahm im Laufe der Zeit immer mehr einen besonderen Platz im sportlichen ungesellschaftlichen Leben 

der Stadt Seesen ein. Die Stadtverwaltung förderte die Leibesübungen weiterhin nach Kräften. So wurden 1926 die 

städtischen Sportplätze an der Schildau angelegt und im Jahr danach die Doppelturnhalle an der Jahnstraße errichtet. Heute 

stehen im Stadtgebiet neben der „Harzkampfbahn“ noch die Sporthallen I - III im Schulzentrum an der St-.Annen-Straße, die 

Halle an der Waisenhaus-Straße und die Sporthalle am Schildberg für den Sportbetrieb zur Verfügung. An all diesen 

Sportstätten, ergänzt noch durch das Hallenbad „sehusa-Wasserwelt“ für die Schwimmer sowie das nähere und weitere 

Harzvorland für die Skiläufer, die Orientierungsläufer und die Radfahrer, finden all die Sportangebote des MTV Seesen statt. 

Der Verein bietet heute mit seinen 37 Gruppierungen (angefangen mit „A“ wie Aerobic bis hin zu „W“ wie Wirbelsäulen-

Gymnastik) ein breit gefächertes Sportangebot, das nicht nur von seinen zur Zeit mehr als 1860 Mitgliedern genutzt wird, 

sondern es besteht darüber hinaus auch für Nicht-Mitglieder die Möglichkeit, das ein oder andere Sportangebot des Vereins 

als Kursangebot wahrnehmen zu können.
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Das Team:

Orgas:

Helfer:

Ÿ Dagmar  Denker Ÿ Svenja Neise 
Ÿ Torsten Denker Ÿ Svenja Neubert 
Ÿ Bernd Dießel Ÿ Markus Neufang
Ÿ Henrik Gieschen Ÿ Klara Nußbaum 
Ÿ Bettina Jelen Ÿ Bianca Pförtner - Fröhlich 
Ÿ Melissa Jelen Ÿ Thomas Plume
Ÿ Jonas Jung Ÿ Michael Schaschek
Ÿ Larissa Kirchhoff Ÿ Karin Schmalstieg
Ÿ Matthias Liedke Ÿ Lara Schnelle
Ÿ Inke Malassa Ÿ Caroline Steingrüber 
Ÿ Luisa Mayer Ÿ Matthies Wesche

Ÿ Anne Andag Ÿ Bernadette Latuska
Ÿ Julian Behrens Ÿ Cornelius Latuska
Ÿ Neethan Chandramancharan Ÿ Femina Maaß
Ÿ David Dirksen Ÿ Nanke Malassa
Ÿ Anika Eisfelder Ÿ Matthias Meinert
Ÿ René Fischer Ÿ Nik Neumann
Ÿ Lea Fuhrmann Ÿ Jolyn Passon
Ÿ Carolin Geppert Ÿ Garsan Pathmanathan
Ÿ Elke Geppert Ÿ Laura Ratkovic
Ÿ Nik Hansen Ÿ Niels Rempel
Ÿ Franziska Hastedt Ÿ Benedikt Schäl
Ÿ Felicitas Hauke Ÿ Emil Schepers
Ÿ Sarah Hellmuth Ÿ Rosie Seydell
Ÿ Lars Henske Ÿ Thiemo Stampe
Ÿ Niklas Hiersemann Ÿ Christoph Stenzel
Ÿ Kim Horstmann Ÿ Matthias Stenzel
Ÿ Dieter Jelen Ÿ Bojana Fee Stock
Ÿ Christin Kopka Ÿ Kai Ullrich
Ÿ Mareke Kruse Ÿ Nayeli Fee Ullrich
Ÿ Matthias Kühn Ÿ Patrick Vogler
Ÿ Jan Lachnit Ÿ Marcel Wiegmann
Ÿ Anneke Langer Ÿ Justus Winkler
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Unsere Sanis:

Die Turnerjugend verbindet und das oft auch über Ländergrenzen hinweg. Es ist nicht selten, dass aus Kontakten, die im 
Rahmen von Veranstaltungen der Niedersächsischen Turnerjugend geknüpft werden, Freundschaften fürs Leben entstehen. 
Eine solche „Beziehung“ haben wir seit vielen Jahren mit einem Team vom Deutschen Roten Kreuz aus Berlin. Grund für uns, 
mal ein kleines Interview mit den Sanitätern zu führen.

„Hallo Tommy, hallo Dirk! Wir freuen uns, dass Ihr dieses Jahr wieder hier seid und immer wieder aus Berlin anreist.“

„Hallo! Wir sind Helfer vom Deutschen Roten Kreuz in Berlin und seit etwa zehn bis zwölf Jahren dabei. Unsere Aufgabe 
besteht darin, die sanitätsdienstliche Versorgung der Niedersächsischen Turnerjugend zu übernehmen. Im Namen der Tuju 
sind wir schon landesweit gereist.“

„Wie ist denn das Klima zwischen Euch und der Turnerjugend?“

„Wir fühlen uns hier pudelwohl. Von der Turnerjugend sind wir sehr gut aufgenommen worden. Und wir denken, auch Ihr setzt 
großes Vertrauen in uns. Ein wichtiger Baustein ist dabei auf alle Fälle die gute Zusammenarbeit zwischen der Tuju und uns.“

„Welche Aktivitäten umfasst Euer Aufgabengebiet beim diesjährigen TujuTreff?“

„Wir versorgen mal ein kleines Wehwehchen in Form von Heimweh oder kleben mal ein Pflaster auf kleine Verletzungen. Auch 
ein Krankentransport ist nicht auszuschließen, wenn es unbedingt nötig ist. Bis jetzt hatten wir erst eine etwas größere 
Sache, die wir versorgen mussten. Ansonsten waren es Sachen, die wir gut in den Griff bekommen haben. Das waren Dinge wie 
beispielsweise Halsschmerzen, Kopfschmerzen, Verstauchungen oder Personen, die zu wenig getrunken haben. Wir hoffen 
natürlich für Euch alle, dass wir möglichst wenig gebraucht werden. Solltet Ihr dann doch mal Hilfe benötigen, sind wir für 
Euch da! Ihr könnt uns 24 Stunden am Tag erreichen. In erster Linie sind wir natürlich Berater der Betreuer und des Orga-
Teams, falls diese irgendwelche Fragen haben oder Absicherungen benötigen. Andererseits werden wir beim Schwimmen 
dabei sein, sowie am Samstag den TGW absichern. Diese Absprachen treffen wir im Vorfeld mit dem Orga-Team, denn 
Kooperation ist bei solchen Veranstaltungen unverzichtbar.“

„Aus wie vielen Personen besteht Euer Team?“

„Zurzeit besteht unser Team aus 4 Personen. Das sind Anne, Tjorven, Dirk und Thomas. Heute Nachmittag, so gegen 17 Uhr 
kommen noch zwei Helfer, die Cindy und der Tobias, dazu. Dann sind wir zu sechst. Mit dabei ist natürlich auch unsere kleine 
Ersthelferin Antonia.“
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„Wo und wie seid Ihr untergebracht?“

„Ihr findet uns im 1.OG, die Treppe hoch und dann rechts. Dank Eurer Organisation sind wir gut untergebracht. Es ist natürlich 
für uns ganz wichtig, dass wir auch ein bisschen Ruhe haben, um jemanden zu versorgen. Denn für unsere Patienten ist es 
wichtig, dass uns nicht unbedingt dabei zugesehen wird, wenn wir sie behandeln. Außerdem ist es gut, dass wir hier so viel 
Platz haben, um auch im Notfall Personen aufnehmen zu können, die nicht mehr mit der Situation „25 Leute in einem 
Klassenraum“ klarkommen.“

„Wie ist denn der Kontakt zwischen Euch und der Turnerjugend zustande gekommen?“

„Der Kontakt ist durch Peter Bünting zustande gekommen. Ich (Dirk) bin mit ihm damals als Teilnehmer zum Tujutreff 
gefahren. Als er den TujuTreff 1998 in Schortens ausgerichtet hat haben wir das erste Mal Sanitätsdienst gemacht. Vorher 
haben wir die Teilnehmer immer versorgt, weil wir ja wussten, wie man damit umgeht. Somit war die Sanitätstasche immer mit 
dabei. Dort kristallisierte sich dann heraus, dass es gut ist, wenn man jemanden dabei hat, der als Ansprechpartner zur 
Verfügung steht. Deshalb waren wir in Schortens das erste Mal als Sanitäter unterwegs und es hat super funktioniert. Seitdem 
machen wir das. Ein zusätzlicher Aspekt ist, dass wir dabei viele neue Leute kennenlernen, was uns sehr viel Spaß bereitet.“

„Wie gefällt Euch denn der diesjährige TujuTreff?“

„Der diesjährige TujuTreff gefällt uns super. Er ist toll organisiert, obwohl es im Vorfeld ja ein paar kleine Probleme gab. Die 
Teilnehmer und insbesondere die Betreuer sind alle gut drauf, was für eine gute Stimmung auch notwendig ist.“

Helferwochenende 20. - 22. Oktober:
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Orgas und Helfer richten ein:
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Mittwoch, 24. Oktober 2012

Seit Mittwoch geht es rund am Harzrand.  Rund 250 Kinder und Jugendliche aus ganz Niedersachsen treffen sich zum bereits 
34. Mal zum TujuTreff 2012. Unter dem Motto: „FlowerPower – Seesen blüht  auf“, erleben sie bis zum Sonntag fünf 
ereignisreiche Tage mit „Offenen Sporthallen“, Spiel, Spaß, Spannung, Workshops zu aktuellen Trendsportangeboten, 
Trockenbaden und das 24 Stunden non stop rund um die Uhr. Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums hatten sich die 
Verantwortlichen des MTV Seesen um die Ausrichtung beworben. Am Mittwochabend dankte im Rahmen der 
Eröffnungsfeier Sportwart Matthias Liedtke im Namen des Vorstandes für das Vertrauen der Niedersächsischen 
Turnerjugend und die Vergabe dieser Großveranstaltung nach Südniedersachsen. Diese Veranstaltung sei einer der 
Höhepunkte des Jubiläumsjahres. Mit einer kleinen Vereinsschau präsentierte sich der Jubiläumsverein. Charlotte 
Lohmann, Jennifer Knake und Michel Hadamitzky vom Vorstand der Turnerjugend wünschten den Teilnehmern fünf tolle 
erlebnisreiche Tage und begrüßten den Vizepräsidenten Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport Christoph Hannig, als 
Vertreter des Präsidiums des Niedersächsischen Turner-Bundes. Akrobatische Sprünge gab es auf dem Airtrack zu sehen, 
bevor der TujuTreff-Beauftragte der NTJ Markus Neufang den Teilnehmern das Programm der kommenden Tage und die 
wenigen aber wichtigen Regeln erläuterte. Welche Anziehungskraft der TujuTreff ausübt, mag auch daran erkenntlich 
werden, dass bereits seit Jahren eine Sanitätsgruppe aus Berlin ehrenamtlich für die Teilnehmer vor Ort ist, um bei kleinen 
oder unerhofften größeren Wehwehchen die Versorgung zu übernehmen. Mit dem Turntiger – dem Botschafter für das 
Kinderturnen - und dem obligatorischen Turntigertanz wurde zur anschließenden Disco übergeleitet, um den Teils nach 
längeren Anreisen dem Bewegungsdrang freien Lauf zu lassen.

5 Tage 
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Eröffnung und Disco:
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Stadtrallye:
Donnerstag, 25. Oktober 2012
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Workshops:

Akrobatik

Zumba

Slackline

Badminton
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Rope Skipping
Workshops:

Bouldern

Drumms Alive

Handball
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Workshops:

Fußball

Airtrack Step Aerobic

Hip Hop

Hallen Curling

Kreativraum
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Das Trockenbaden:
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Dass die Niedersächsische Turnerjugend  motiviert, kreativ, innovativ und vor allem flexibel ist, ist 

in Fachkreisen hinlänglich bekannt. Ein gutes Beispiel dafür konntet Ihr ganz aktuell beim 

diesjährigen TujuTreff in Seesen erleben. 

Was machen, wenn nach mehrmonatiger Planung und Vorbereitung und nach vielen 

Abstimmungsgesprächen, Teile der Planung nicht mehr verwirklicht werden können? 

So zum Beispiel, wenn die obligatorische Poolparty trotz aller Hoffnungen kurz vor Anreise der 

Teilnehmer nicht mehr zu realisieren ist. Kurzentschlossen den Entschluss fällen: „Wir machen 

Trockenschwimmen.“ Also schnell Ideen sammeln, hunderte Wasserbälle aufpusten, Ballons als 

fliegende Fische gestalten, Sprungturm, Chill – out Zone, Wasserrutsche und Airtrack aufbauen, 

Strandbar gestalten und gemeinsam mit vielen fleißigen Händen die Sporthalle entsprechend 

dekorieren. Und schon geht es in typischer Baltrumer Manier ( wart ihr eigentlich schon mal in der 

NTB- Baltrum?) nach einem interessanten Tag mit Stadtrallye und vielen 

Workshops und Trendsportarten hinein in die „Fluten“.

Wir hoffen, dass Euch dieser Entschluss gefallen hat und das feuchte Element konntet Ihr dann ja 

am nächsten Morgen in der „Sehusa Wasserwelt“ dann doch auch genießen.

Jugendbildungsstätte 

Kreativität und Flexibilität war gefragt
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Die Teilnehmer:

TuS Wunstorf

TuS Sande

TSV Buxtehude-Altkloster

TSV Riemsloh
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Die Teilnehmer:

TV Hörden

TV  Jahn Schneeverdingen

MTV Herzberg

TSV Timke/Bülstedt/Vorwerk
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SV Atter

TSV Friesen Hänigsen

Lehrter SV

TuS Neudorf - Platendorf

Die Teilnehmer:
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Guts Muths Berlin

TSV Lemke Tuspo Weende

Die Teilnehmer:
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SoFrei

VFL Uetze

SoJu/Boot

Die Teilnehmer:

VFL Geesthacht
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Freitag, 26. Oktober 2012:

Sehusa Wasserwelt



www. .dentj www.tuju-treff.de26

Serien- und Disney Quiz

Pimp my what ever

24 Stunden Kistensitzen
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Grand Theft TuJu - Seesen Stories:

5 „Familien“ – 15 Missionen – 22 Stunden
Los ging es am Freitag, um 18 Uhr und von da an ununterbrochen bis Samstag, 16 Uhr.

Insgesamt 22 Teilnehmer haben sich in den unterschiedlichsten Missionen gegenseitig die 
Stirn geboten.

Einige Spiele konnten jederzeit erfüllt werden, andere wiederum nur in bestimmten 
Zeitfenstern.

Ob beim Bombensuchen, Pakete schmuggeln, dem Bau einer menschlichen Pyramide, einem 
Zauberwürfel-Puzzle oder der Flucht über die Hausdächer mit Flucht im Helikopter: es 

herrschte eine Menge Action, Spaß und Ehrgeiz.
Erstaunlichste Leistung: Teebeutelweitwurf mit 26,1 Metern in 5 Würfen mit einem Einzelwurf 

über 7,3 Meter!!!
Hallo Red Bull? Tee verleiht Flügel!

Für viel Freude sorgte auch der Staffel-Eierlauf im Dunkeln, bei dem es darum ging, eine 
leuchtende Kugel durch einen Kurs zu manövrieren, der, markiert durch rote und grüne 

Knicklichter, über Betonpoller, Treppen hinauf und runter und unter Geländern hindurch führte. 
Möglichst ohne die Kugel zu verlieren versteht sich.

Doch auch die Kreativität war gefordert, so lautete eine Mission:
„Dichtet einen 12-Zeiler über den TuJu-Treff“

Die Ergebnisse, die eingereicht wurden, wollen wir euch hier präsentieren:

Von den „Primadonna Girls“:

Wir kommen aus buxtehude
Das ist echt ne coole Bude

In Altkloster
Hängen viele Poster
Von dem KNAXclub

Schwuppdiwupp
Tanzen macht sehr Spaß

Vor allem im Gras
Alle reisen hierher

Am Anfang war es noch leer
Ohne Flower-Power
Wäre es hier grauer
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Von der Gruppe „Timker Mädels“:

Nach 4 Jahren Pause
Blieben wir nicht länger zuhause

Seesen war unser Ziel
Wir hörten, hier passiert ganz viel

Viel Action und wenig Schlaf
Darauf sind wir ziemlich scharf

Beim Zumba und Ropeskipping ging es auf und ab
Das hielt uns ganz schön auf trab

Das Wasser beim Schwimmen war sehr nass
Gerade deswegen hatten wir sehr viel Spaß
Jetzt werden wir uns noch mehr verbiegen

Damit wir beim GTT mit Recht siegen

Von den Non Stop Fighting Mainstream Killer Players – 
Finn Örtzen:

Der TuJu-Treff, hier bin ich jetzt
Doch dafür hab ich viel gehetzt

Der Tag ist voll, ich schlaf' nicht viel
3 Stunden die Nacht, das ist mein Ziel

Die Gesche an der Eingangstür
Sie massiert mich jetzt, da bin ich für

Claas wird geknechtet, da steht er drauf
Niklas hat keine Lust, er steht gleich auf

In der Info, die Party start
Es war Liebe, als ich in Bohne's Augen saht

Mein Rücken schmerzt, Miha entspannt
Ich glaub, ich kletter' auf den Stand

Die Pause naht, ich freu' mich schon
In 4 Wochen bekomm' ich ja meinen Lohn.

Es hat viel Spaß gemacht, und wir hoffen beim nächsten Mal wieder auf viele von euch, die 
gegeneinander spielen, puzzeln, suchen und kämpfen um allen zu zeigen, wer hier die stärkste 
Familie ist!

Die Rangliste:

1. „Wunstorfer Bimmelbahn“

2. „Non Stop fighting mainstream Killer“

3. „Payphone“

3. „Primadonna Girls“

4. „Timker Mädels“
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Gleich mehrere Höhepunkte setzten einen fulminanten Schlusspunkt zum Ende des 34. TujuTreffs 

der Niedersächsischen Turnerjugend in Seesen. 

Der Samstag stand zunächst ganz im Zeichen der TurnerjugendgruppenMeisterschaften (TGM); 

der TurnerjugendgruppenWettbewerbe (TGW), der SchülergruppenWettbewerbe und den Fun 

Disziplinen. 

Am Abend dann hatte die Turnerjugend zu einem kleinen Empfange geladen. Dabei konnten die 

anwesenden Vorstandsmitglieder Jennifer Knake, Michael Hadamitzky, Charlotte Lohmann und 

Christian Schmidt neben dem Vizepräsidenten Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport des 

Niedersächsischen Turnerbundes Christoph Hannig, der Leiterin der Jugendbildungsstätte 

Baltrum Tina Weßling und der Goslarer Turnkreisvorsitzenden Evelyn Münnich-Probst auch den 

Seesener Bürgermeister Erik Homann, den Vorsitzenden des MTV Seesen Kai Labenski mit 

weiteren Vorstandsmitgliedern auch den Stadtsportring vorsitzenden Mario Melone begrüßen. 

 Seitens des NTJ Vorstandes wurde noch einmal verdeutlicht was die Organisatoren hier für fünf 

tolle Tage für hunderte Jugendliche auf die Beine gestellt haben und wie wohl man sich am 

Harzrand gefühlt habe.  Erik Homann zeigte sich erfreut über die trotz einiger Verwirrungen und 

Mühen im Vorfeld, gelungene Durchführung der Veranstaltung. Hunderte Jugendliche hätten 

angenehm zusätzliches Leben in die Stadt gebracht. Und er offenbarte, das er einst Schüler der 

Oldenburger Schule gewesen ist, wo man im vergangenen Jahr zu Gast gewesen sei. Christoph 

Hannig verdeutlichte, dass ein TujuTreff mehr als nur Gemeinschaft , Geselligkeit  und Party sei. In 

einer Welt von Geboten und Verboten gäbe man den Jugendlichen hier Freiräume sich 

auszuprobieren.  Diesen Begriff griff dann auch der MTV Vorsitzende Kai Labenski auf. 

Auszuprobieren, dafür sei das der richtige Rahmen und Angebot an die Jugend. Er, einst selbst 

Schüler des Jacobson Gymnasiums habe diese Schule selten mit so viel Leben und Spaß erlebt wie 

in diesen Tagen. Michael Hadamitzky verdeutlichte noch einmal was es bedeute, wenn 

Jugendliche Erfahrungen mit dem sammeln, was andere Jugendliche mögen und letztendlich 

Verantwortung dafür übernähmen.

Empfang und Gala zum Ende des TujuTreffs:
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Einen fulminanten Schlusspunkt setzte schließlich die anschließende öffentliche Abschlussgala 

in der nahezu voll besetzen Halle II.  Nach einem tänzerischen Einstieg mit „Rosie“ (Rosemarie 

Seydell) zeigten zunächst die Seesener Akros welche Leistungen sie vollbringen können. Eine 

kleine Fotoshow mit Impressionen der vergangenen Tage und Show Auftritte von kreativen 

Gruppen des TGW Tages wechselten mit den Siegerehrungen der Wettbewerbe des Tages, der 

Stadtrallye und des GTT wettbewerbes ab und sorgten so für nahezu 120 Minuten Kurzweil.  Eine 

besondere Ehre wurde dann Svenja Neise zu teil. Sie erhielt aus den Händen des NTJ Vorstandes 

den Werner Luchtmeier Preis, der an besonders engagierte ehrenamtliche Mitarbeiter der NTJ 

verleihen wird. Luchtmeier, langjähriger Präsident des niedersächsischen Turnerbundes war 

besonders engagiert der NTJ verbunden, so dass es nahelag dieses Engagement auch mit diesem 

Preis weiter zu tragen und zu würdigen. Besonderen Beifall der Anwesenden erhielten auch die 

Orgas und Helfer des TujuTreffs 2012, die abschließend für die erbrachten Leistungen noch 

einmal gewürdigt wurden. Der Turntiger hatte dann die Aufgabe zur großen Abschlussparty über 

zu leiten um eine letztes Mal gemeinsam so richtig die Halle zu rocken. 
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Ein fester Bestandteil bei jedem Tuju-Treff ist der obengenannte Gruppenwettkampf. 

Mit viel Spaß sind alle Aktiven dabei und geben ihr Bestes. Das Miteinander steht im Vordergrund und wird mit sportlichem 

Können und Kreativität zu einem tollen Erlebnis für die Gruppen und Zuschauer. Jede Mannschaft wählt ihren 3- oder 4-

Kampf aus acht Disziplinen. Zur Auswahl steht das Turnen, das Tanzen, das Singen oder die Gruppengymnastik aus den 

nicht messbaren Disziplinen. Messbare Disziplinen sind der Staffellauf, der Medizinballweitwurf, die Schwimmstaffeln oder 

der Orientierungslauf.

36 Mannschaften waren dieses Jahr am Start. Besonders gefreut haben wir uns über die vielen FUN-Gruppen. Es macht uns 

stolz, dass die niedersächsischen Tujus so spontan sind und  Svenja ändert dafür auch gerne ihren Zeitplan nachts noch 

einmal. 

Genauere Erläuterungen zu dem Wettkampf gibt es in der Datei Wettkampfklassen auf der NTJ-Homepage und in den 

Arbeitshilfen TGM/TGW und SGW oder bei der Beauftragten für diesen Bereich Svenja Neise.

TurnerjugendGruppenMeisterschaft/TGM
TurnerjugendGruppenWettkampf/TGW
SchülerGruppenWettkampf/SGW
TurnerjugendGruppenFun:
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Siegerliste Pokalwettkampf 
TGM/TGW/SGW/FUN:
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Siegerliste Pokalwettkampf 
TGM/TGW/SGW/FUN:
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Ein Danke an den „Hausi“:

Ganz zum Schluss möchten wir uns auch noch,  bei einer für das Gelingen einer solchen 

Veranstaltung ganz wichtigen Person bedanken. Ohne Ihn, sein Wissen um die örtlichen 

Gegebenheiten und seine Bereitschaft,  sich auf uns - für ihn zunächst ein unbekanntes 

Wagnis - einzulassen, wäre vieles so nicht möglich gewesen. 

Auch wenn es sein Beruf ist, ist es nicht selbstverständlich,  sich um uns in der erfolgten Art 

und Weise zu kümmern. Für jedes Anliegen fanden wir ein offenes Ohr und jegliche 

Unterstützung die möglich war. 

Wir haben uns jedenfalls sehr wohl „in seiner Schule“  gefühlt und danken für eine sehr 

angenehme Zusammenarbeit. Man hat gespürt, das wir als seine Gäste willkommen waren.

Danke

Rolf Dannemann
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Ausrichter
gesucht

TujuTreff 2013
09.10. - 13.10.13???

TujuTreff 2013:

Hat Euch der TujuTreff gefallen?

Habt Ihr Lust und die Möglichkeit so etwas vielleicht auch bei Euch einmal durchzuführen?

Wäre Euer Verein bereit sich, für hunderte Jugendliche aus Niedersachsen einmal zu 
engagieren und ein solches Event mit uns auf die Beine zu stellen?

Wenn ihr diese Fragen mit einem eindeutigen JA beantworten könnt,
dann ran an diese Aufgabe.

Keine Angst, ein erfahrenes Team unterstützt Euch dabei.

Wir suchen Ausrichter für die folgenden TujuTreffs, so auch für 2013.

Bitte wendet Euch an die Geschäftsstelle der NTJ unter info@ntj.de oder an den TujuTreff 
Beauftragten Markus Neufang markus.neufang@ntj.de.



Und Tschüss !
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